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Wer kennt das nicht, Muniwin oder ein anderes Photometrieprogramm kann nicht alle 
Bilder der Nacht in einem Zug photometrieren. Man benötigt mehrere Durchgänge, um 
so viele Bilder wie möglich auszuwerten. Sind die Lücken gerade da wo nichts 
passiert, kann man auf die Bilder verzichten. Doch meistens fehlen im Abstieg oder im 
Minimum die wichtigen Matches! 
 

 



Jetzt kann man einfach öfters Matchen und alle Durchgänge in eine Datei kopieren. 
Nur erhält man dadurch doppelte Einträge bzw. Daten. Die Upload Maske der AAVSO 
erkennt das z.B. nicht. Bisher habe ich immer mühsam händisch aussortiert... 
 
Da kam mir der Gedanke, eine Software zu programmieren, die sich merkt, ob zu 
einem JD schon ein Datensatz vorliegt und nur Datensätze neuer JD‘s hinzufügt. Z.B. 
JD 2458 947.6331267 ist vorhanden, somit dürfen nur Daten vor und nach der 
Nachkommastellen dieses JD‘s hinzugefügt werden. 
 
Als ich schon Python anwerfen wollte, kam mir ein Gedanke: Warum das Rad neu 
erfinden und nicht einfach Software-Verwaltungs-Tools verwenden. In der IT arbeiten 
Teams mit sogenannten Difference-Programmen. Wenn drei Leute in der gleichen 
Datei arbeiten, so erkennen diese Programme Zeilen- und Spaltenweise, wer welche 
Änderungen gemacht hat. Eigentlich genau die benötigte Aufgabe, die 
unterschiedlichen Matches zusammenzuführen. 
 
In Windows und Linux geht gleichermaßen das Programm MELD (ein visuelles 
Difference and Merge Tool). Auf www.meldmerge.org kann man es herunterladen 
(siehe Abb. 2). Als Beispiel nehme ich gleich EE CEP aus der  AAVSO – ALERT 
Notice 700. 
 

 
 
Am 7. 4. konnte Muniwin nicht alle Files auf einmal matchen. Ich habe es mit zwei, drei 
Durchgängen gemacht. Jeweils das AAVSO Extended Format, eine Differentielle 
Photomtrie und die Object Properties wo JD, X, Y, SKY, FWHM, MAG, s1 drinnen 
stehen. 
 
Diese Dateien gehören zusammengeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



MELD Version 3.20.2 sieht so aus: Wir wählen File comparison. 
 

 
 
Ich speichere meine Dateien immer mit Part1, Part2, usw.. ab. Man öffnet mal eine 
Datei.  Dann wählt man den Compare Button. 
 

 



 
Links ist die soeben geöffnete Datei zu sehen. Rechts beim Button None wählt man 
die zweite Datei. 
 

 
 
Grüne FELDER: 
Am einfachsten sind grüne Felder mit Pfeil. Sie zeigen an das die entsprechende Zeile 
in der anderen Datei komplett fehlt. Mit klick auf dem Pfeil wird die Zeile (der 
Messwert) in die andere Datei rüber kopiert. Hier ein gutes Beispiel vom Stern SV 
Cam. Viele zusätzliche Messwerte können leicht zusammengeführt werden. 
 

 



Blaue Felder: 
Die Blauen Felder sind etwas schwerer zu Handhaben. Sie zeigen unterschiedliche 
Infos bzw. Datensätze in den Spalten an. Hier z.B. bei den Muniwin Object-Properties. 
Beim Tagesbruchteil JD 0,5657078 wurden rechts andere Werte von Muniwin 
ermittelt. Die Werte -1 und 99.9999 sind Überläufe oder ungültige Werte. 
 

 
 
In diesem Fall übernehme ich die besseren Werte der rechten Seite ins linke Hauptfile. 
Dann nimmt MELD das blaue Feld weg, weil nun Übereinstimmung herrscht. 
 

 
 
Dunkelblaue Felder: 
Dunkelblaue Markierungen zeigen in den Spalten unterschiedliche Werte an. Bei 
Tagesbruchteil JD 0,5746997 wurden links und rechts gültige aber unterschiedliche 
Werte von Muniwin ermittelt. Diese sind dunkelblau markiert. Hier wähle ich dann 
üblicherweise jenen Wert, der einen kleineren Fehler in der Standardabweichung hat. 
 

 



Haarig wird es aber z.B. bei JD 0,601 bis 0,615. Bei 0,603 sind links wieder Überlaufe. 
Klickt man aber hier einfach auf den rechten Pfeil (jener der nach links überschreibt), 
so wird einfach die ganze betreffende linke Seite ersetzt. Hier würde es zwar in 
Ordnung gehen, aber das will man oft nicht immer. 
 
Sehen wir uns den letzten blauen Teil (JD 0,62 bis 0,633) genauer an. Links sind 3 
Werte, rechts sind es 5 Werte. Doppelt ist aber nur der Tagesbruchteil mit 360 zum 
Schluss. Also 0,6286360 
 

 
 
 Klickt man auf den blauen Pfeil nach links, so erhält man lediglich 3 Werte anstelle 
der 5! Hier zeigt sich eine Schwäche von MELD bzw. dermaßen mitdenken (dass wir 
alle 5 Werte haben möchten) kann die Software eben nicht. 
 

 
 
Abhilfe bringt an dieser Stelle: manuelles kopieren und einfügen! Man klickt auf den 
gelben UNDO Last Action Pfeil. Dann markiert man mit der Maus den gesamten 
gewünschten rechten Bereich. Kopieren! 
 

 
 



Dann stellt man den Mauszeiger in die linke passende Zeile, drückt 2 ENTER der 
besseren Übersicht und fügt ein! 
 

 
 
Nun hat man alle Werte gerettet. Lediglich ein einziger Wert ist nun doppelt 
übergeblieben. 
 

 
 
 
Der von JD 0,6286360 ist doppelt. Er kann händisch gelöscht werden. 
 

 
 
Zu guter Letzt muss man die Haupt Datei noch speichern.  
 
Fazit: 
Nach einer kurzen Einarbeitungszeit erweist sich MELD als praktisches TOOL, relativ 
schnell viele Dateien zusammenzuführen. Oft sind viele grüne Felder (Pfeile), die 
sofort und rasch in die Hauptdatei übernommen werden können. Bei den blauen 
Feldern muss man etwas aufpassen. Mir hat MELD schon viel Zeit sparen geholfen 
und die Anzahl meiner abgegebenen Messwerte wesentlich erhöht. 
 
 
 
 
Kommentare und Anregungen gerne an: Bernhard.Wenzel@gmx.at 
 


